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ïidjfeit gegen Sßinb unb SBetter. Sei febr ftarfem
äöinb ober ©türm tonnen bie Söifotben buret) Sarauf»
fiütpen einer ©türmt)aube not bem Sluëgebtafenroerben
gefebütjt roerben. Siefe ©inriebtung ift ganz neu unb
beroäbrt fid) oorzügtid).

Sa§ Kupferftüd tann leicht gegen anbere non paf»
fenber goitn au§getaufd)t metben. Sie ftd) abnu^enben
Seite ftnb teietjt unb ot)ne großen Koftenaufroanb erfet>»

bar. Sötfertig in ca. 5 Minuten. ^}3rei§ beë Kolbenë
gr. 23.— i]3reiê einer @ct)ut)f)aube gr. 2.50.

Saufenbe non Stnerfennungsfd)reiben haben ben gabri»
tanten ermutigt, neben feinen anerfannt beften Senzin»
Sötapparaten, auch fotdje für petroleum berpftetten,
mettbe ftd) bereite überall guten (Singang oerfdjafft baben.

2tl§ Steueftes auf
biefem ©ebiet ift neben»
ftetjenb abgebitbete
SJtotocjünbtampe
für petroleum

fonftruiert morben, nach
roetdjer oon oielen ©eiten
feit langer $eit nact)»

gefragt morben ift. Sie»
jetbe roirb in 4 ©roffen
fabriziert mit 1,3, 1,75,
2,25 unb 3 fitter gnbalt
unb bürfte, roa§ Kon»
ftruftion, Seiftunfl§fäf)ig=
feit unb Dualität anbe»

langt, ben böcbft geftetlten
gorberuttgen ©enüge

teiften. greife unb tprofpefte auf geft. Stnfrage.
©ämtlicfje ©ieoertjeben Stpparate unb beren Seftanb»

teile tragen ben girmaftempet: SJîap ©ieoert, ©todbolm,
morauf man genau achten motte.

Stur ju baben bei ben Sttteinoertretern für bie ©djroeiz:
©. Karger & ©o., Zürich, SBerfjeug» unb SJ?afd)inen=
gefebäft, Stieberborf 32.

„Simples" und „Praktikus'
zwei automatische Tettstersicheruttgen.

^ patente.
©er automatise genfterrüdbatter „©impteç" if:

eine Sorrtd)tung, bie in feinem £aufe fehlen "füllte
Scamentlid) .bei ©rftettung oon Steubauten foHte nie»

manb fieb bie Sorteiii
entgehen taffen, bie biefi
elegant oernidelte unb fehl
praftifebe genfterfidferunc
bietet. — ©in ©etjäufe, bae
mit einer elaftifcben gebe»

rung oerfeben ift, mirb
an ber ©eitenroanb feft»
gefdjraubt. Stuf ben genfter»
flöget bejro. bie untere
genfterrrabme fommt ein
mit einer eingefräften Scut
oerfebene§-Sölzcben zu filmen.
Seim Deffnen be§ genfter»
ftügets greift biefe Stut über
ben gerollten Seit ber geber
unb ber gtüget mirb nun
ficher feftgebatten. Siefer

_ genfterrüdbatter empfiehlt
„©implej" ftd) auch in fiofjem SJtafe

für ©djutbäufer, ©pitäter,
gabrtfen m., roo eë oft oort'ommt, baff bei plöbtitf) ein»
tretenbem ©furmminb niete genfter jerfebtagen roerben.

Sa§ ift bei Sermenbung beë „©imptej:" ganz unmöglich,
inbem auch beim beftigften nabb gnnenfd)lagen be§ genfter»
ftûgetë biefer abfotut ficher unb etaftifd) aufgefangen unb
feftgebatten roirb. Serfaufëpreil beë „©implej" per
100 ©tflet gr. 70.—

Sem nämtibben .groede
bient ber genfterrüdbatter
„ ?ßraftifu§ ". Siefer bat
noch ben roeitern febr be»

adjtensroerten Sorteil, baff
bie genfterftüget in jeber be»

tiebigen Dffenftettung fidler
feft fteben bleiben unb burd)
feinen SBinbbrud auë ibrer
Sage ju bringen finb. Ser»
faufepreife beë „Sraftifus"
per 100 ©tüd gr. 95.—

gnbem obige patentierte
genfterrrüdbatter jebem

£>au§befit3er non größtem
Stufen fein roerben, roirb
für biefetben jebe ©arantie ,/tkaftitus"
geteiftet unb nimmt Stuf»

träge barauf gerne entgegen unter gufidjerung prompter
unb forgfättiger 2lu§füf)rung : Stug. S rejeter, Kon»
ftrufteur, Suzern, '

tnafebinen» unb eleftrotecf)nifcbeë
Sureau.

(Be^nmg3f$ttei&roaf<^ine
für Sürratymett uftu,

Sië oor furzer 3eit roaren alte gad)teute gegen ba§
mafdbinette Sluëfcbneiben ber ©ebrungen an Sürrabmen

ufro., med eë unmöglich mar, roirftieb epafte ©ebrunger
berzuftetten unb bie Iangroeilige;,3tacbarbeit ober £>anb»
arbeit fortzubringen. -

Siefeë Stätfel ift nun enbgüttig getöft bureb bie girmc
Sfttb. Srenner & ©ie. in Safet.
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lichkeit gegen Wind und Wetter. Bei sehr starkem
Wind oder Sturm können die Lötkolben durch Darauf-
stülpen einer Sturmhaube vor dem Ausgeblasenwerden
geschützt werden. Diese Einrichtung ist ganz neu und
bewährt sich vorzüglich.

Das Kupferstück kann leicht gegen andere von pas-
sender Form ausgetauscht werden. Die sich abnutzenden
Teile sind leicht und ohne großen Kostenauswand ersetz-
bar. Lötfertig in ca. 5 Minuten. Preis des Kolbens
Fr. 23.— Preis einer Schutzhaube Fr. 2.50.

Tausende von Anerkennungsschreiben haben den Fabri-
kanten ermutigt, neben seinen anerkannt besten Benzin-
Lötapparaten, auch solche für Petroleum herzustellen,
welche sich bereits überall guten Eingang verschafft haben.

Als Neuestes auf
diesem Gebiet ist neben-
stehend abgebildete
Motoczündlampe
für Petroleum

konstruiert worden, nach
welcher von vielen Seiten
seit langer Zeit nach-
gefragt worden ist. Die-
selbe wird in 4 Größen
fabriziert mit 1,3, 1.75,
2,25 und 3 Liter Inhalt
und dürfte, was Kon-
struktion. Leistungsfähig-
keit und Qualität anbe-
langt, den höchst gestellten
Forderungen Genüge

leisten. Preise und Prospekte auf gest. Anfrage.
Sämtliche Sievertschen Apparate und deren Bestand-

teile tragen den Firmastempel: Max Sievert, Stockholm,
worauf man genau achten wolle.

Nur zu haben bei den Alleinvertretern für die Schweiz:
C. Karcher & Co., Zürich, Werkzeug-und Maschinen-
geschäft, Niederdorf 32.

„Simplex" mnZ „pMMus'
Zwei automatische ?eimer§iclmuugen.

flh Patente.
Der automatische Fensterrückhalter „Simplex" is

eine Vorrichtung, die in keinem Hause fehlen sollte
'Namentlich bei Erstellung von Neubauten sollte àmand sich die Vorteil,

entgehen lassen, die dies,
elegant vernickelte und seh,
praktische Fenstersicheruno
bietet. — Ein Gehäuse, das
mit einer elastischen Fede-
rung versehen ist, wird
an der Seitenwand fest-
geschraubt. Aufden Fenster-
flügel bezw. die untere
Fensterrrahme kommt ein
mit einer ein gefrästen Nut
versehenes-Bölzchen zu sitzen.
Beim Oessnen des Fenster-
slügels greift diese Nut über
den gerollten Teil der Feder
und der Flügel wird nun
sicher festgehalten. Dieser
Fensterrückhalter empfiehlt

„Simplex" sich auch in hohem Maße
für Schulhäuser, Spitäler,

Fabriken :c., wo es oft vorkommt, daß bei plötzlich ein-
tretendem Sturmwind viele Fenster zerschlagen werden.

Das ist bei Verwendung des „Simplex" ganz unmöglich,
indem auch beim heftigsten nach Jnnenschlagen des Fenster-
slügels dieser absolut sicher und elastisch aufgefangen und
festgehalten wird. Verkaufspreis des „Simplex" per
100 Stück Fr. 70.—

Dem nämlichen Zwecke
dient der Fensterrückhalter
„Praktikus". Dieser hat
noch den weitern sehr be-

achtenswerten Vorteil, daß
die Fensterflügel in jeder be-

liebigen Offenstellung sicher
fest stehen bleiben und durch
keinen Winddruck aus ihrer
Lage zu bringen sind. Ver-
kausspreise des „Praktikus"
per 100 Stück Fr. 95.—

Indem obige patentierte
Fensterrrückhalter jedem /"-à»

Hausbesitzer von größtem
Nutzen sein werden, wird
für dieselben jede Garantie „Praktikus"
geleistet und nimmt Auf-
träge darauf gerne entgegen unter Zusicherung prompter
und sorgfältiger Ausführung: Aug. Drexler, Kon-
strukteur, Luzern, '

Maschinen- und elektrotechnisches
Bureau.

Gehrungsschneidmaschine
für Türrahmen usw.

Bis vor kurzer Zeit waren alle Fachleute gegen das
maschinelle Ausschneiden der Gehrungen an Türrahmen

usw., weil es unmöglich war, wirklich exakte Gehrunger
herzustellen und die langweilige^Nacharbeit oder Hand-
arbeit fortzubringen. P "

Dieses Rätsel ist nun endgültig gelöst durch die Firme
Rud. Brenner K. Cie. in Basel.
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Siefe girma bringt eine Konftruftion in ben ßanbel,
roelcge in allen gnbuftriefiaaten patentiert ift unb bei
roelcger alle Vorarbeiten, roie Anreigen 2c. roegfaßen.
Siefe SRafdgine liefert auf bie einfacgfte SCßeife fir unb
fertig ©errungen, bie roeit genauer paffen, all bie! bei
•jpanbarbeit möglicg roar. ®in groger Vorteil biefer
SRafcgine ift, bag ber AnfcgaffungSprei! ein fegr geringer
ift, fo bag fie aucg non ben îteinften utecganifdgen
Scgreinereien angefcgafft roerben fann, rooburcg audg bie
SBirtfcgaftlicgfeit biefer Vetriebe bebeutenb ju ergögen
ift. Au! ben uni oorliegenben SRuftern, bie auf ber
©egrunglfcgneibmafcgine gergeftettt rourben, fteHten Sacg»
nerftänbige feft, bag nicgt nur bie beiben ©egrung! fläcg en
unb bie Vrüftunglfläcgen für bie .gapfenfcgultern abfolut
genau gerabe unb fauber gergeftettt finb, fonbern bag

aucg bie ©den unb fcgatfen Kanten mefferfcgarf bear»

beitet finb, roie el £>anbarbeit unmöglidg liefern fann.
Obige girma übernimmt nun bie ©arantie, eine fotcge

©egrung fij unb fertig in längftenl nier Sefunben ger»

guftettcn, rooraul refultiert, bag ber Arbeitllogn einer
tabettos gearbeiteten ©egrung gleidg Vit 11 ift.

Au! ben uni maffengaft oortiegenben Anetfennung!»
fdgreiben aul alien ©egenben, ebenfo aul ber grogen
Anjagl ber SJÎafcginen, roelcge im oergangenen $agre
in ben größten SCBetfen aufgefiettt rourben, roo biefelben
audg überall jur atterbeften $ufriebengeit arbeiten, gegt
geroor, bag bie ©rfparnil an Arbeitllögnen fotoffal ift
unb jebe Süre um ca. gt. 1.— bil 1.25 bittiger ger»
aufteilen ift. ÄBeiter rourbe uni oon tücgtigen gadgleuten
beftätigt, bag bei ca. 125 Süren fämtlicge ©egrung!»
fcgnitte gemacgt rourben, ogne bag bie SReffer irgenbroie
nacggefdgärft roerben mugten unb ogne bag bie legte
©egrung unfauberer all bie erfte geroorben roäre. Sa!
©infegen unb Scgäifen ber SReffer ift burdg Anfcgläge
unb Anflöge ein fo einfacgel, bag bie ganje ©infegarbeit
gemäg betätigter SRitteilung in einigen Viinuten oor»

genommen roirb. Sie SRafcginen fetbft roerben auf bal
fotibefte aulgefügrt unb oor bem Verfanb in alten Seiten
fo burdgprobiert, bag ein abfotut genaue! Arbeiten nacg
bem Auffteßen ogne roeiterel erfolgen mug.

SBie fcgneß fidg biefe SRafdgine eingeführt, beroeift,
bag fcgon im erften ißatentjagre ca. 100 Stüd in Auf»
trag gegeben rourben, unb atl Veroei! ber ©üte rourbe
feftgeftettt, bag roegen feiner ber gelieferten äRafdginen
irgenb eine begrünbete IReflamation oorgefommen ift.

Siefe ©egrunglfdgneibmafdgine roirb auf 2Bunfcg ein»

gerichtet, um bie oerfcgiebenften Aulgrünbe unb lieber»
plattearbeiten aulfügren ju fönnen, ferner jur ©rjeugung
profilierter Säulen ufro., ferner! jur fperfteßung oon
ßapfen in beliebigen Sängen. Von letzteren liegen un!
SRufterfiüde oor, an roelcgen roir fonftatieren, bag bie

3apfen mit meffetfcgarfen Vrüftungen abfolut fauber
aulgefcgnitten finb, unb e! roirb un! oerficgett, bag biefe
$apfenarbeiten auf feiner grälmafdgine mit Scgtigfcgeiben
ober 3apfenföpfen fo fauber auljufcglagen finb, fo bag
bie ©egrunglfcgneibmafcgine ju biefen Arbeiten faum
Vs fo oiel Kraft oerbraucgt, all eine grälmafdgine. ©I
ift giermit jebem ©elegengeit geboten feinen Vetrieb
roirtfcgaftlicger ju geflattert, Arbeitslöhne ju fparen, unb
fdgneHer liefern ju fönnen. Sa bie SRafcgine aucg für
oerfcgiebene anbere Spejialartifel bie befte ift, bie e!
gibt, fönnen roir biefelbe ben roeiteften Kreifen ber ßolj»
inbuftrie beftenl empfeglen. Sie Abbitbung ber SRafdgine
jeigt bie grögte ©infacggeit.

MlSgeitieines Bauwesen.
Scgtacgtgof giiricg. (Korr.) gür ben Vau einer

Scgaffcglacgtgalle im neuen Scglacgtgof oerlangt
ber Stabtrat einen Krebit oon gr. 60,000.
Sie Scglacgtgaße ergält eine Vobenfläcge oon etroa
291 m-, fie ift breifcgiffig gebacgt unb foil eine ßöge
oon 6 m erreicgen. Sie Umfaffunglmauern foßen in
Vacffteinrogbau auf ©ranitfocfetn aulgefügrt roerben.
Sie maffioe Sadgfonftruftion, beftegenb au! jroifcgen
T-Srägern eingefpannten HRüncgfcgen Secfengeroölben,
roirb gugleicg bie Sede ber £>aße bitben. Sil! Vebadgung!»
material foil §ol^ement ^ur Anroenbung gelangen. 21(1

Vobenbetag ift Kieferlingfcger Vafaltjementftein unb jroar
geftocfter, roie in ben anbern Sdjlacgtgaßen, in Ausflögt
genommen. @r ergält ein fcgmacge! ©efäße oon 2%
oon ber SRitte ber pralle ber. Sie SBänbe roerben bi!
auf etroa 2 m ßöge mit ^artpor^eflanptatten oerfleibet.
gm SRittelfcgiff ift ein groge! Sacgoberlicgt oorgefegen.
3u beiben Seiten bei SJtittelgange! befinben ficg je brei
butcg .ßafengerüfte oon einanber getrennte Abteilungen,
in benen bie Scgafe abgefdglacgtet roerben. An ben
fämtlidgen 92 Saufmetern -giafengerüften fönnen gteidg»
zeitig 60—80 Stücf Scgafe aufgegängt roerben. gm
ilRittelfcgiffe bienen jroei Sranlportgeleife jur Abfügrung
ber gefcglacgteten Siere nacg bem Küglgaufe. Augergalb
ber ßaße finb beibfeitig je 4 SBartebucgten angebracgt.

Sa! SRorgartenbenfmal gat für bie Aulfügrung be!
innern SBanbfdgmucfe! in £>rn. Sr. Sg. Veingarb in
SBintertgur einen eblen ©önner gefunben, ber fidg bem
gnitiatiofomitee gegenüber bereit erftärte, biefen SBanb»
fdgmucf auf feine Koften nadg bem ©ntrourf bei jungen
Verner Künftler! ßermann ßaller erfteßen ju laffen.
Sa! Komitee gat ba! Anerbieten Sr. Veingarb! an»

genommen. Vilbgauer ßaßer roirb bie Arbeit auf ben
1. Auguft fertigfteßen, fobag auf biefen Sag bie ©in»
roeigung bei Senfmal! erfolgen fann.

^olßeigcbäubc §eri!an. Sie Vaufommiffion ergält
com ©emêinberat Auftrag, Setailptäne für ba! ^olijei»
gebäube aularbeiten $u laffen unb bie Vergebung ber
Vauarbeiten oorjubereiten.

©in neue! ifoftgebäube für Vefliujona. Ser ®e»
meinberat oon Veßinjona gat befdgloffen, mit einer ©in»
aabe an ba! eibgenöffifdge g3oft= unb ©ifenbagnbeparte»
ment su gelangen, um bie ©rfteßung eine! neuen ißoft»
gebäubel $u oerantaffen, ba bie gegenwärtigen Väum»
iidgfeitcn ber ^Softbureauç in Veßiitjona abfolut un^u»
reiegenbe finb. fftebfi ben 'ißoftbureauj unb ber Kreil»
poftbireftion roürben in bem neuen ^oftgebäube aucg

GEÏÏREÏ«15E!1»
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Diese Firma bringt eine Konstruktion in den Handel,
welche in allen Industriestaaten patentiert ist und bei
welcher alle Vorarbeiten, wie Anreißen :c. wegfallen.
Diese Maschine liefert auf die einfachste Weise fix und
fertig Gehrungen, die weit genauer passen, als dies bei
Handarbeit möglich war. Ein großer Vorteil dieser
Maschine ist, daß der Anschaffungspreis ein sehr geringer
ist, so daß sie auch von den kleinsten mechanischen
Schreinereien angeschafft werden kann, wodurch auch die
Wirtschaftlichkeit dieser Betriebe bedeutend zu erhöhen
ist. Aus den uns vorliegenden Mustern, die auf der
Gehrungsschneidmaschine hergestellt wurden, stellten Sach-
verständige fest, daß nicht nur die beiden Gehrungsflächen
und die Brüstungsflächen für die Zapfenschultern absolut
genau gerade und sauber hergestellt find, sondern daß

auch die Ecken und scharfen Kanten messerscharf bear-
beitet sind, wie es Handarbeit unmöglich liefern kann.

Obige Firma übernimmt nun die Garantie, eine solche

Gehrung fix und fertig in längstens vier Sekunden her-
zustellen, woraus resultiert, daß der Arbeitslohn einer
tadellos gearbeiteten Gehrung gleich Null ist.

Aus den uns massenhaft vorliegenden Anerkennungs-
schreiben aus allen Gegenden, ebenso aus der großen
Anzahl der Maschinen, welche im vergangenen Jahre
in den größten Werken aufgestellt wurden, wo dieselben
auch überall zur allerbesten Zufriedenheit arbeiten, geht
hervor, daß die Ersparnis an Arbeitslöhnen kolossal ist
und jede Türe um ca. Fr. 1.— bis 1.25 billiger her-
zustellen ist. Weiter wurde uns von tüchtigen Fachleuten
bestätigt, daß bei ca. 125 Türen sämtliche Gehrungs-
schnitte gemacht wurden, ohne daß die Messer irgendwie
nachgeschärft werden mußten und ohne daß die letzte

Gehrung unsauberer als die erste geworden wäre. Das
Einsetzen und Schärfen der Messer ist durch Anschläge
und Anstöße ein so einfaches, daß die ganze Einsetzarbeit
gemäß bestätigter Mitteilung in einigen Minuten vor-
genommen wird. Die Maschinen selbst werden auf das
solideste ausgeführt und vor dem Versand in allen Teilen
so durchprobiert, daß ein absolut genaues Arbeiten nach
dem Aufstellen ohne weiteres erfolgen muß.

Wie schnell sich diese Maschine eingeführt, beweist,
daß schon im ersten Patenijahre ca. 100 Stück in Auf-
trag gegeben wurden, und als Beweis der Güte wurde
festgestellt, daß wegen keiner der gelieferten Maschinen
irgend eine begründete Reklamation vorgekommen ist.

Diese Gehrungsschneidmaschine wird auf Wunsch ein-
gerichtet, um die verschiedensten Ausgründe und Ueber-
plattearbeiten ausführen zu können, ferner zur Erzeugung
profilierter Säulen usw., ferners zur Herstellung von
Zapfen in beliebigen Längen. Von letzteren liegen uns
Musterstücke vor, an welchen wir konstatieren, daß die

Zapfen mit messerscharfen Brüstungen absolut sauber
ausgeschnitten sind, und es wird uns versichert, daß diese

Zapfenarbeiten auf keiner Fräsmaschine mit Schlitzscheiben
oder Zapfenköpfen so sauber auszuschlagen sind, so daß
die Gehrungsschneidmaschine zu diesen Arbeiten kaum
V» so viel Kraft verbraucht, als eine Fräsmaschine. Es
ist hiermit jedem Gelegenheit geboten seinen Betrieb
wirtschaftlicher zu gestalten, Arbeitslöhne zu sparen, und
schneller liefern zu können. Da die Maschine auch für
verschiedene andere Spezialartikel die beste ist, die es

gibt, können wir dieselbe den weitesten Kreisen der Holz-
industrie bestens empfehlen. Die Abbildung der Maschine
zeigt die größte Einfachheit.

Allgemeine» Lä»«e»e«.
Schlachthof Zürich. (Korr.) Für den Bau einer

Schafschlachthalle im neuen Schlachthof verlangt
der Zürcher Stadtrat einen Kredit von Fr. 60,000.
Die Schlachthalle erhält eine Bodenfläche von etwa
201 in-, sie ist dreischiffig gedacht und soll eine Höhe
von 6 m erreichen. Die Umfassungsmauern sollen in
Backsteinrohbau auf Granitsockeln ausgeführt werden.
Die massive Dachkonstruklion, bestehend aus zwischen
T-Trägern eingespannten Münchschen Deckengewölben,
wird zugleich die Decke der Halle bilden. Als Bedachungs-
material soll Holzzement zur Anwendung gelangen. Als
Bodenbelag ist Kieserlingscher Basaltzementstein und zwar
gestockter, wie in den andern Schlachthallen, in Aussicht
genommen. Er erhält ein schwaches Gefälle von 2°/o
von der Mitte der Halle ber. Die Wände werden bis
auf etwa 2 m Höhe mit Hartporzellanplatten verkleidet.

Im Mittelschiff ist ein großes Dachoberlicht vorgesehen.
Zu beiden Seiten des Mittelganges befinden sich je drei
durch Hakengerüste von einander getrennte Abteilungen,
in denen die Schafe abgeschlachtet werden. An den
sämtlichen 92 Laufmetern Hakengerüsten können gleich-
zeitig 60—80 Stück Schafe ausgehängt werden. Im
Mittelschiffe dienen zwei Transportgeleise zur Abführung
der geschlachteten Tiere nach dem Kühlhause. Außerhalb
der Halle sind beidseitig je 4 Wartebuchten angebracht.

Das Morgartcndenkmal hat für die Ausführung des
innern Wandschmuckes in Hrn. Dr. Th. Reinhard in
Winterthur einen edlen Gönner gesunden, der sich dem
Initiativkomitee gegenüber bereit erklärte, diesen Wand-
schmuck auf seine Kosten nach dem Entwurf des jungen
Berner Künstlers Hermann Haller erstellen zu lassen.
Das Komitee hat das Anerbieten Dr. Reinhards an-
genommen. Bildhauer Haller wird die Arbeit auf den
1. August fertigstellen, sodaß auf diesen Tag die Ein-
weihung des Denkmals erfolgen kann.

Polizeigebiinde Herisau. Die Baukommission erhält
vom Gemèinderat Auftrag, Detailpläne für das Polizei-
gebäude ausarbeiten zu lassen und die Vergebung der
Bauarbeiten vorzubereiten.

Ein ncnes Postgcbäudc für Bellinzona. Der Ge-
meinderat von Bellinzona hat beschlossen, mit einer Ein-
gäbe an das eidgenössische Post- und Eisenbahndeparte-
ment zu gelangen, um die Erstellung eines neuen Post-
gebäudes zu veranlassen, da die gegenwärtigen Räum-
lichkeiten der Postbureaux in Bellinzona absolut unzu-
reichende sind. Nebst den Postbureaux und der Kreis-
postdirektion würden in dem neuen Poftgebäude auch
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